
>l)8 26, Gewerbliche Zwecke,

8) Iohannistal:
Beschaffung von 3 Kipplochkesseln, einer Vrütchenteil,naschine, einer Wäschetrocken- und
Schüttelmaschine und eines neuen Orgelgebläses, suwie Modernisierung der Beleuchtungs¬
anlagen in einzelnen Häusern.

4, Orth, Kindelheilanstalt in Tüchteln:
Beschaffung eines elektrischenHerdes für das Schwesternhaus suwie einer Wcrtstätteneinrichtung
für die Schlosserei, Erweiterung der Fcrnsprechanlage und Ersetzen eines Niedcrdruckdampfkessels
durch einen neuen,

5, K in d cr a n st a lt Bonn:
Beschaffung von 3 elektrischen Kipptochlesseln, einer Drehbank und einer Bohrmaschine,

6, P r o v inz i a l - H e b a m in e n l e h r ansta l t und Frauenklinik in Elberfeld:
Beschaffung einer neuen Zylindermangcl, einer Zcntrisugaltrockenmaschine und eines Nieder-
druckdanipflessels im Isolierflügel.

?, A r b ei t s a n st a l t Vrauw eilen
Beschaffung eines Lastkraftwagens, Einbau von Etagenheizungen in das Drei- und Zweifamilien¬
haus, Ersetzen der Freileitung zum Wasserwerk durch Kabel und Einrichtung einer elektrischen
Miftbeethcizung.

8, P r o u i nz i a I - T a u b st u m m e n l c h r a n st a I t en:
Eustirchen:
Beschaffung eines neuen Niederdruckdampfkesselsfür die Zentralheizungsanlage.

9, V lin d e n a n st a l t e n:
2) Düren:

Ersatz von 2 Dampftochkesseln,Beschaffung einer Waschmaschine,einer Nipptopfbatterie, einer
Kartoffelquetsche sowie zweier Wasseistände für die Hochdrucktesselanlage.Einbau einer Kühl¬
anlage sowie Erweiterung und Beibesserung der Dampfheizanlage,

li) Neuwied:
Einlegen einer Zentralheizung in das Direktorwohnhaus,

26. Gewerbliche Zwecke.
Die Zuschüsse für die bisher unterstützten gewerblichen Fachschulen und sonstigen gewerblichen

Bildungseinrichtungen bewegten sich bei unveränderten Verhältnissen im Berichtsjahr in der gleichen
Höhe wie im Vorjahre.

Ferner wurden vom 75, Prouinziallandtag der Stadt Essen für das Haus der Technik erst¬
malig 30 000 RM bewilligt. Hiervon sollten 25 000 NM einen erstmaligen Beitrag und die rest¬
lichen 5000 NM einen jährlichen Betriebstostcnzuschus; darstellen. Der >^tadt Bonn wurden zu den
Kosten der Fachschule für kirchlicheTeitilkunst in der Stadt. Gewerbeschule für Mädchen und Frauen
^Robert Wetzlar-Ttiftung) 2000 RM und dem Rheinischen Venossenschaftsuerband e. V. in Köln zu
den Kosten der Durchführung der Genossenschaftslchrgänge 1500 RM zur Verfügung gestellt. Um
eine zu starke Zersplitterung der Beihilfen an die Handwerkskammern zur Förderung des handwerk¬
lichen Nachwuchseszu vermeiden, hat der Provinzialausschusz in seiner Sitzung vom 3. Juli 1929 im
Einvernehmen mit den Handwerkskammern beschlossen, die Verwendung des Betrages von 50 000 RM
auf folgende 3 Gebiete der Nachwuchsförderung zu beschränken:

1, Veranstaltung von Kursen zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung und in neuen Techniken,
2, Gewährung von Stipendien und Fahrgeldbeihilfen zum Besuche von Unterrichtsanstalten.
3, Veranstaltung von Ausstellungen von Lehrlingsarbeiten und in Verbindung damit Prämi

icrung guter Lehrlingsarbeiten und Gesellenstücke sowie Prämiierung von Lehrherren für be^
sonders erfolgreiche Ausbildung von Lehrlingen.
Bezüglich der Verteilung der Mittel wurde ebenfalls im Einvernehmen mit den Handwerks¬

kammern beschlossen,auf die Kammern in Nachen. Koblenz, Trier und Saarbrücken mit Rücksicht auf
die besondere Notlage des dort ansässigen Handwerkerstandes einen Betrag von 3000 NM vorweg
und den alsdann noch verbleibenden Restbetrag von 47 000 NM nach der handwerklichen Bctriebszahl
der einzelnen Kammerbezirte zu verteilen.


	Seite 108

